
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 13 (1887)

Heft: 13

Artikel: Zur Klausenfeier

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-427770

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.08.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-427770
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1887 XIII Jahrgang N?13 26März

rungsrathes,
Zürich.

Verantwortliche Redaktioo: Jean NotzlL Expedition: Batinhofsträsse, 98. Buchdruckerei J. Herzog.

Erscheint jeden Samstag. ^ Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz : Für 3 Monate Fr. 3, für 6 Monate Fr. 5. 50,
for 1* Monate Fr. 10; for das übrige Europa, für Aegypten und die Vereinigten Staaten von Nordamerika: Für 6 Monate Fr. 7, für 1» Monate Fr. 13. 50;
für Südamerika und Vorderasien: Für 6 Monate Fr. 9, für 1Ä Monate Fr. 16. Einzelne Nummern 25 Cts.

Inserate per Tiergespaltene Petitzeile für die Schweiz *îO Cts. für das Ausland 25 Cts.; bei Wiederholungen bedeutender Rabatt.

Aufträge befördern alle Annoncen - Agenturen der Schweiz und des Auslandes.

xxx gktaxxfenfexex.
Sei frolj, im ©erger", baß bu'ä iiberftanben!

Srittft bu Ijeut' friebefUftenb au§ ber ßlaufe,

SBir Keßen biäj fo leiäjt nidjt meïjr ttaej £aufe,

Sein warteten aucï) gar p btel Sraftanben

gnbörberft müßteft bu naturliaj fttjltajten

2)eu <&p<$n um attarialjilf" ber Sîat^oftfen.

BW man bor beinern Urteil fia) moïjl bfttfen??

SBürb'jt ïlug bu auê ben Âommiffiouêbertàjteu

Sann münfdjten mir, bn raaöjteft biaj erbötig

Um unfern Zolltarif an rebtbiren.

3Ba8 einem nüfct, bringt SIWre jum Scrliereu

C »ruber ÄfouS, mie ptien mir big nôtljtg!

$um grimmen 9ttoratorinmêftreite Brausten

2Bir biaj, unê alê Tempel boräufajmeben,

Saß man audj aïtienloê ganj gut fann leben.

©ttfS nirgenbê ïjeut ben ®ïauê, beu friebbnraj|auttjten

2)ann tonnteft bu unê nebenbei erlb'fen

Son jenem SSaïjn, baß auf ben 9tatlje8feffefo

3Jlan bie 93iêïjerigett" immerbar muß feffeln.

©ebenebeiter, Ijilf unê bon bem SBôfen!

2)oàj l)aït! - ïrûffl Çeut bn mirïïiaj oïjne Saufen

|>inau§ in beineê Saterlanbeê Triften,

Um ^rieben nadj gefunbem @inn $u ftiften

| SBÜrbeu fie'8 bir mit SttbeJJjäraueu banfen?

-d-

lürioklSS? 2kiVIâi'2

^ürioir.

Ittllstkikàs hllmoristisch-saiykisches Mocheublà
Lxpsâitivll: ö-zlilldiifZll'iiZZe. R

ààà Mon 8â»t»«. ^ ^bonnvment8bec!îngllngvn. ^ Lrtvks unà ktvlà krsuko.

àUo ?o»t»nà mlck Suvkksnâiungsn aedmes LssteUlloxsv svtxsseu. ?mnlio kar à 8vn«slr : ?ur S Novàte Z?r. S, kür E Nouà ?r. S. SV,
kür 1» Norà ?r. Z.V; à à vdrla» iîurop», à z«gvpi»n uncl àie Vsrswigt-n Stîàn voll Koràoà: ?Sr « vlorà i?r. à »» à»ts ?r. t». S«s
kâr 8lI6»mvr»l» uvâ Vorâor»»i«n: ?tìr k Nooà ?r. A» kür tîS Normte ?r. 1S. Sàà âmmei n SS à

I»S«r»«.t« per visrKSSpiàoe ?otit-!à kür ckie Soli««ii îiSV às. à àss /ìuîlsnâ LS Ots.; dei «is«lsrnolung«n deäsutsruZer Rsdà
àktrâxv dskürcksra »»« /ìnnonoon - 4g»niur«n <Ior Son«slî unit à zuànà.

ur KLccufenfeier.
Sei froh, du Serger", daß du's überstanden!

Tratst du heut' sriedestiftend aus der Klause,

Wir ließen dich so leicht nicht mehr nach Hause,

Dein warteten auch gar zu viel Traktanden

Zuvörderst müßtest du natürlich schlichten

Den Spahn um Mar iah ils" der Katholiken.

Würd' man vor deinem Urtheil fich wohl bücken??

Würd'st klug du aus den Kommisfionsberichten

Dann wünschten wir, du machtest dich erbötig

Um unsern Zolltarif zu revidiren.

Was Einem nützt, bringt And're zum Verlieren

O Bruder Klaus, wie hätten wir dich nöthig!

Zum grimmen Moratoriumsstreite brauchten

Wir dich, uns als Exempel vorzuschweben.

Daß man auch aktienlos ganz gut kann leben.

Gibt's nirgends heut den Klaus, den srieddurchhanchten?

Dann könntest du uns nebenbei erlösen

Von jenem Wahn, daß auf den Rathesseffeln

Man die Bisherigen" immerdar muß fesseln.

Gebenedeiter, hilf uns von dem Bösen!

Doch halt! - Trät'st heut du wirklich ohne Wanken

Hinaus in deines Vaterlandes Trifte«,

Um Frieden nach gesundem Sinn z« stiften

D Würde« sie's dir mit Zubelhymueu danken?
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